
DIENSTAG
Feuerwehr-Infotelefon:
! 0214 4061212
Polizei:
Polizeipräsidium Wache Heymannstra-
ße, ! 0221 2294730
Apotheken:
Park-Apotheke, Leichlingen, Monta-
nusstr. 8, ! 02175 890283,
Di 8.30 - Mi 8.30 Uhr.
Sonnen-Apotheke, Leverkusen-Küpper-
steg, Hardenbergstr. 61, ! 0214 61716,
Di 8.30 - Mi 8.30 Uhr.
Ärzte:
Arztnotdienst Leverkusen,
! 0180 5 044100 (14 ct/min aus d. dt.
Festnetz; Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/
min).
Krankentransport Leverkusen,
! 0214 76666.
Zahnärzte:
! 0180 5 986700 (14 ct/min aus d.dt. Fest-
netz; Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/min)

NOTDIENSTE

STERBEFÄLLE
Peppino Gaetano Bellissimo (12), Hütte
2e – Exequien, 2. Februar, 10 Uhr, St. Mau-
rinus-Kirche; anschl. Beisetzung, 11 Uhr,
Friedhof Lützenkirchen. Martha Büchner
geb. Becker (91), Koperikusstr. 15 – Trauer-
feier, 1. Februar, 14 Uhr, Verabschiedungs-
halle d. Bestattungshauses Hild, Alt-
stadtstr. 11. Hedwig Stief geb. Parwellec
(83) – Trauerfeier mit anschl. Urnenbei-
setzung, 3. Februar, 9.30 Uhr, Waldfried-
hof Scherfenbrand. Alex Pogorel (70),
Piet-Mondrian-Str. 106 – Trauerfeier, 3. Fe-
bruar, 10 Uhr, Kapelle d. Bestattungshau-
ses Friedrich, Mülheimer Str.; anschl. Ur-
nenbeisetzung, Friedhof Mülheimer Stra-
ße.

DIENSTAG

KINO
Kinopolis Leverkusen, Leverkusen, Fried-
rich-Ebert-Platz 3e, !0214 8308830
Alvin und die Chipmunks 3: Chipbruch,
15 Uhr.
Der Gestiefelte Kater 3D, 15.15 Uhr.
Die Muppets, 15, 17.30 Uhr.
Drive, 20.30, 23 Uhr.
Ein riskanter Plan, 15, 17.30, 20.15, 23 Uhr.
Fünf Freunde, 14.45, 16.30, 18.30 Uhr.
J. Edgar, 17.30 Uhr.
Jack und Jill, 15.15, 17.45, 20.30, 23 Uhr.
Mission: Impossible – Phantom Proto-
koll, 23 Uhr.
New Kids Nitro, 23 Uhr.
Offroad, 20.30, 23 Uhr.
Rubbeldiekatz, 17.30 Uhr.
Sherlock Holmes – Spiel im Schatten,
20.15 Uhr.
The Descendants – Familie und andere
Angelegenheiten, 14.45, 17.30, 20.15, 23
Uhr.
Verblendung, 20 Uhr.
Ziemlich beste Freunde, 15, 17.30, 20.15,
23 Uhr.
---------------------------------------------------------------
Kommunales Kino, Leverkusen, Am Bü-
chelter Hof 9,
Angèle und Tony, 18, 20 Uhr.
---------------------------------------------------------------
Scala-Cinema, Leverkusen, Uhlandstr. 9,
!02171 3667952
Anonymus, 15.30 Uhr.
Der Gott des Gemetzels, 20.30 Uhr.
Habemus Papam – Ein Papst büxt aus,
17.45 Uhr.
Jane Eyre, 18 Uhr.
The Ides of March – Tage des Verrats,
20.15 Uhr.
Tom Sawyer, 15.45 Uhr.

LEVERKUSEN
Verkauf, Kinder-Kleider-Kiste d. Kinder-
schutzbundes, Lützenkirchener Stra-
ße 169, 10-12 Uhr.
Grünschnittcontainer: Kolberger Str.
(Marktplatz), 14-17 Uhr; Albert-Einstein-
Str. (Parkplatz), 15-18 Uhr; Ophovener Str.
(Parkplatz Schule), 16-19 Uhr.
Spiele-Café, Begegnungsstätte Berg.
Landstr. 28, 14-17 Uhr.
Beratung d. Blinden- u. Sehbehinderten-
vereins, Birkenbergstr. 28, 15-18 Uhr.
BS Opladen: Faustball, LLG Halle IV, 18
Uhr; Bosseln, Halle IV, 19.30 Uhr; Badmin-
ton, Halle V, 20 Uhr.
Spieleabend d. BSW Schach, GBO-Begeg-
nungsstätte, Kölner Straße 100, 19 Uhr.
Vortrag „Streitschlichtung“, Landrat-Lu-
cas-Gymnasium, Peter-Neuenheuser-Stra-
ße 7, 19.30 Uhr.
Vier Männer im Nebel, Festhalle, Opla-
dener Platz, 19.30 Uhr.
Info-u. Diskussionsveranstaltung d. Grü-
nen, Mülheimer Str. 7a, 19.30 Uhr.

RAT & HILFE
Bankkartensperre, ! 116 116.

SERVICE

Alaaf! „Änne aus Dröpplingsen“ begeisterte die Jecken bei der Familiensitzung
der KG Feuerwehr im Wohnzimmer des Spritzenhauses. RP-FOTO: RALPH MATZERATH

Die Truppe des Tanzsportclubs „Rheinfeuer Koblenz“ brachte mit ihrem Showtanz viel Schwung auf die Bühne. Die Mitglieder
sind allesamt aktive Jecken und überzeugten im Festzelt. RP-FOTO: U. MISERIUS

Rotarierspende: 1500 Euro
für den Wildpark

BÜRRIG (jb) Der Rotary Club Lever-
kusen-Opladen hat dem Förderver-
ein Wildpark Reuschenberg
1500 Euro gespendet. Den symboli-
schen Scheck übergaben Präsident
und Vizepräsident Wolfgang Frot-
scher und Prof. Dr. Peter Földi sowie
die Rotarier Dr. Siegwart Peters und
Hans-Jörg Schaefer an den Vereins-
vorsitzenden Frank Arentz. Mit
dem Geld soll eine Schaukel mitfi-
nanziert werden, die auch behin-
derte Menschen benutzen können.
„Mit der Spende sind nicht alle Kos-
ten abgedeckt, für die Schaukel al-
leine brauchen wir 2200 Euro, mit
Montagekosten und allem drum

und dran kommen wir auf rund
5000 Euro“, sagte Harald Mohr, Ge-
schäftsführer von Integral, Tochter-
gesellschaft der Lebenshilfe-Werk-
stätten, die das Bistro betreibt. Bis
zum großen Kinderfest am Sonn-
tag, 6. Mai, soll das neue Spielgerät
spätestens installiert sein. Auf die
großen und kleinen Besucher warte
an diesem Tag ein abwechslungs-
reiches Programm, verriet Mohr:
„Wir haben schon viele Zusagen
von Künstlern, die auf dem Fest
auftreten möchten, darunter Musi-
ker, eine Märchenerzählerin und
ein Clown, der den Tag über auf
dem Gelände unterwegs sein wird.“

Krankenkasse pronova BKK
zeichnet Ehrenamtler aus
LEVERKUSEN (meyl) Im Leverkusener Ge-
sundheitshaus der pronova BKK sind
freiwillige Helfer für ihr ehrenamtliches
Engagement mit dem mit 1000 Euro do-
tierten Pro-Ehrenamts-Preis ausgezeich-
net worden. Die Krankenkasse möchte
den Preis auch 2013 verleihen – die Aus-
schreibung beginnt im Sommer.

„Weihrauch’s Pitter“ las
Messe auf Kölsch

VON CLAUS-PETER GRIES

OPLADEN Seit 25 Jahren gehört sie
zum Karnevalsprogramm der Neu-
stadtfunken: die alljährliche Feld-
messe. Werner Jakob zeichnet seit
einem Vierteljahrhundert dafür
verantwortlich. So auch diesmal,
als die Feldmesse am Samstag in
der St.-Elisabeth-Kirche stattfand.

Zelebriert wurde der katholische
Gottesdienst von Dechant Hans-
Peter Teller, den die Karnevalisten
auch gerne „Weihrauch’s Pitter“
nennen. Ein Name, der übrigens
von den Altstadtfunken stammt,
mit denen Teller ebenfalls eine
Feldmesse feiert. Das Besondere an
diesem Feldgottesdienst ist, dass er
komplett in kölscher Mundart ge-
halten wird, die ja auch dem richti-
gen Opladener bestens vertraut ist.

Kölsch so schwierig wie Latein
Allerdings wird er nicht nur für die
Neustadtfunken gehalten, sondern
auch für die Karnevalisten, die von
einer ganzen Reihe von Leverkuse-
ner Karnevalsgesellschaften in die
Kirche St. Elisabeth gekommen wa-
ren. Allen voran Leverkusens Prinz
Dieter mit seinem Gefolge, der in
der ersten Reihe Platz genommen
hatte.
Einen ungewöhnlichen Anblick bot
Dechant Teller selbst, denn er kam
mit einer Karnevalsmütze in das
Gotteshaus. Die hatte er übrigens
von den Neustadtfunken bekom-

men, damit auch er standesgemäß
auftreten konnte. In der karnevalis-
tisch geprägten Predigt hatte er zu
diesem Thema passende Worte ge-
funden: Mit einer Messe auf Kölsch
sei das genauso eine Sache wie mit
einem Hochamt auf Latein, befand
der Dechant. Immer wieder hieße
es, man verstehe nicht, was gesagt
würde. Und genau da lag seine Sor-
ge – dass die Pänz von heute und
noch mehr von morgen nichts
mehr mit Kölscher Mundart anfan-
gen könnten. Die Neustadtfunken
sollten da mal nachhelfen.

Übersetzungen lagen bereit
Lustig nahm er auch den Gegensatz
zwischen Altstadt- und Neustadt-
funken. Ihm mache das gar nichts
aus, denn beide gehörten eben zu
Opladen, wie der „Weihrauch’s Pit-
ter“ feststellte. Wer unter den Got-
tesdienstbesuchern nicht ganz so
fit war mit Liedern op Kölsch, fand
vorsorglich die Liedtexte vor. Einer
der Besucher des Feldgottesdiens-
tes war Hans-Georg Herold von der
Kolpingsfamilie Opladen-Zentral.
Für ihn sei der Feldgottesdienst
sehr wichtig, weil alle Karnevalisten
zusammenkämen.

Zum Abschluss verabschiedet
sich mit Peter Linnartz im „Oplade-
ner Dömche“, ein bekannter Opla-
dener Karnevalist. Mit 75 Jahren
will sich der Präsident der Neu-
stadtfunken nun zurückziehen, wie
er ankündigte.

Warmes, jeckes Wohnzimmer
OPLADEN (kno) Bei der Familiensit-
zung im „Wohnzimmer“ des Sprit-
zenhauses in der Kanalstraße
herrschte am Samstag allerbeste
Stimmung. Vor der Türe knubbel-
ten sich zwar die Künstler; fast alle
waren überpünktlich eingetroffen.
Dennoch blieb Birgit Schöning-
Klein gelassen und tat es als „An-
fängerglück“ ab. Seit 2011 ist die
Stieftochter des im Vorjahr verstor-
benen Literaten Paul Rönn dessen
Nachfolgerin.

„Er wollte mich in Uniform sehen“
Die 41-Jährige ist quasi mit der

Feuerwehr aufgewachsen. Der
Großvater hatte die Karnevalsge-
sellschaft nach dem Krieg gegrün-
det, Mutter Liesel Rönn war Funke-
mariechen und sie selbst steckte
auch schon in der blau-weißen Uni-
form des Kindertanzcorps, das erst
vor einigen Jahren neu belebt wur-
de. „Mein Vater, Sitzungspräsident
Wolfgang Klein, wollte mich unbe-
dingt in Uniform sehen und hat
deshalb 1974 das Tanzcorps ge-
gründet“, schilderte die Literatin,
ehe sie einzelne Programmpunkte
kurzerhand umstrickte.

Der Prinz tauschte nach dem viel
beklatschten Auftritt von „Änne aus
Dröpplingsen“ – Vorstandsmitglied
Gerd Scharrenbroich musste als
Helfer bei ihren „Turnübungen“
herhalten – mit den „Heijopais“.
Und der „Jung usem Vürjebirch“
überließ seinen Platz den Mitwir-

kenden aus dem „Kölsch Hänne-
schen“-Tanztheater. „Ich habe kei-
nen Druck“, erklärte Manny Loh-
mar, „das ist mein letzter Auftritt
heute.“ Das sei das Tolle an diesen
kleinen, intimen Sitzungen, sagten
Rita und Marlinde, beide als Sonne
verkleidet. Da könne auch mal was
verändert werden, ohne dass die
Besucher empört seien.

Man könne ohnehin nur staunen,
was die 40 Aktiven der KG Feuer-
wehr alles auf die Beine stellen.
Nicht zuletzt aus diesem Grund
empfand auch Werner Ehlen aus
Manfort die Familiensitzung als
„gnadenlos gut“. Klein aber fein –
die Familiensitzung der Karnevals-

gesellschaft Feuerwehr ist seit
sechs Jahrzehnten bekannt für die
behagliche Atmosphäre im „zwar
warmen, aber jecksten Wohnzim-
mer von Leverkusen“, wie Präsi-
dent Holger Dick konterte, nach-
dem sich Prinz Dieter III. indirekt
über die Hitze im Saal beschwert
hatte.

Herrensitzung ist ein Selbstläufer
Sämtliche 160 Karten gingen fast

so schnell weg wie die sprichwörtli-
chen warmen Semmeln. Für die
Herrensitzung, erklärte die Litera-
tin, müsse sie sich ohnehin keine
Sorgen machen, die sei ein Selbst-
läufer.

Dechant Hans-Peter Teller, in der jecken Jahreszeit besser bekannt als „Weih-
rauch’s Pitter“ bekannt, bei der Feldmesse im Opladener Dömche. RP-FOTO: RM

KOMPAKT

Mit der Awo einen Ausflug
nach Venlo machen
RHEINDORF (stl-) Am Samstag, 11. Febru-
ar, bietet die AWO Begegnungsstätte
am Königsberger Platz einen Ausflug
nach Venlo an. Los geht’s um 8.30 Uhr,
Rückkehr 19 Uhr. Zuerst steht ein Ein-
kaufsbummel im Städtchen und auf dem
Markt auf dem Plan. Am Nachmittag
geht’s zu einer Orchideenaufzucht in
Geldern.

Samstag 11. Februar, 8.30-19 Uhr, Anmel-
dung: ! 0214 23153, Kosten: 25 Euro.

Warnung vor
Trickbetrügern

LEVERKUSEN (RP) Sie locken mit Ge-
winnen und zocken dabei ihre Ver-
braucher ab: Auch im vergangenen
Jahr haben zahlreiche Betrüger auf
unterschiedliche Weise versucht,
Menschen zu täuschen. „Den Ab-
zockern gehen die Maschen nicht
aus“, bilanzierte die Verbraucher-
zentrale Leverkusen (Dönhöffstra-
ße 27), bei der im Vorjahr knapp 350
Anfragen von Bürgern eingingen,
die von Abzockern kontaktiert wur-
den. Eine „Gewinnermittlungszen-
trale Istanbul“ versprach einen
Mercedes, der nach Zahlung der
Versicherungssumme ausgeliefert
werde. Andere forderten Hand-
ynummern für die Gewinnregis-
trierung – und starteten dabei teure
Handyverträge. „Am besten
schmeißt man diese Schreiben so-
fort weg“, rät die Zentrale.

INFO

Die heutige KG Grün-Weiß ist aus
dem SV Schlebusch hervorgegan-
gen. Der gründete sich 1923. Seit
1988 veranstaltet die KG den
„Schlebuscher Schull-un Veedels-
zoch“, ab 1989 präsentiert sich ein
eigenes Tanzkorps Grün-Weiß
Schlebusch. 2004 gründete sich
außerdem ein Kindertanzkorps,
die „Schlebuscher Pänz“.

Das ist die KG

Herren ließen das Zelt beben
Bombige Stimmung und ein Extraklasse-Programm machten die Schlebuscher glücklich. Hinter den Kulissen

gab’s ein wenig Zoff – „Blötschkopp“ Marc Metzger war sauer, der Bauchredner ging gar nicht erst auf die Bühne.

VON GABI KNOPS-FEILER

SCHLEBUSCH Es wäre wohl untertrie-
ben zu behaupten, bei der Herren-
sitzung der KG Grün-Weiß Schle-
busch am Sonntag habe beste Stim-
mung geherrscht. Insgesamt 930
Männer sorgten dafür, dass das auf
dem Hof der Gesamtschule Schle-
busch aufgebaute Zelt nahezu beb-
te. Literat Christoph Marx hatte mit
den Klüngelköpp, Jörg Knör, Marc
Metzger, Kölsch Fraktion und
Rheinfeuer Koblenz ein Programm
der Extra-Klasse auf die Beine ge-
stellt. „Das Beste seit Jahren“, lobte
KOK-Präsident Uwe Krautmacher.
Auch Gerd Job, Brandoberinspek-
tor der Feuerwehr Leverkusen, war
begeistert, ging aber zugleich da-
von aus, dass die Stimmung vor al-
lem wegen der besonderen Zelt-At-
mosphäre derart „bombig“ sei.

60-jähriger Tänzer reaktiviert
Dass aber selbst das beste Pro-

gramm nicht vor Problemen
schützt, stellte sich am Sonntag he-
raus. Mit einem „Super-Gau“, so
Geschäftsführer Bernhard May-
bauer, ging es los. Drei von insge-
samt 15 männlichen Mitwirkenden
der Tanzgruppe „Die Schlebu-
scher“ fielen verletzungsbedingt
aus und mussten kurzfristig ersetzt
werden. Der altgediente Tänzer
Hans Hefter (60) wurde reaktiviert,
außerdem sprangen zwei seiner
Kollegen ein.

Nächstes Problem: Die acht Mu-
siker von „De Botzedresse“ aus der
Eifel steckten im Schnee fest. Al-
leinunterhalter Achim Tolksdorf
überbrückte das Loch. Obwohl die
Gruppe mit satten 15 Minuten Ver-
spätung eintraf, zog sie das volle
Programm durch – ein Problem für
die, die danach dran waren. Inzwi-
schen warteten nämlich Bauchred-
ner „Klaus und Willi“ und „Blötsch-

kopp“ Marc Metzger ungeduldig
auf ihren Auftritt.

Mit der Begründung „Wenn Du
Dich zwischen Bläck Fööös und
Domstürmer entscheiden müss-
test, würdest Du die Fööss neh-
men“ verzichtete Bauchredner
Klaus Rupprecht (Willi) zugunsten
von Marc Metzger – und außerdem
auf 100 Euro seiner Gage. Die Situa-
tion sei unglücklich, sagte er, und
bringe eine Konventionalstrafe mit
sich. Aber verbockt hätten das die
Musiker aus der Eifel, deren Verhal-
ten Metzger gar als „asi“ bezeichne-

te. Sie verzichteten am Ende auf
150 Euro.

Närrischste Gartenbauabteilung
Davon bekamen die raderdollen

Jecken im Saal nichts mit und er-
freuten sich an den Späßen, die
Metzger in der „närrischsten Gar-
tenbauabteilung von Leverkusen“
sowohl mit Präsident Bernd Herbel
als auch mit dem Publikum trieb.
Auf die Frage, wie er das Programm
im nächsten Jahr toppen will, ant-
wortete Marx: „Kein Problem mit
diesem Spitzenpublikum.“
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